
Der brennende Dornbusch Ex 3, 1-8 
 

1 Mose weidete die Schafe und Ziegen seines Schwiegervaters Jitro, des 

Priesters von Midian. Eines Tages trieb er das Vieh über die Steppe hinaus 
und kam zum Gottesberg Horeb.  

2 Dort erschien ihm der Engel des HERRN in einer Feuerflamme mitten 
aus dem Dornbusch. Er schaute hin: Der Dornbusch brannte im Feuer, 

aber der Dornbusch wurde nicht verzehrt.  
3 Mose sagte: Ich will dorthin gehen und mir die außergewöhnliche 

Erscheinung ansehen. Warum verbrennt denn der Dornbusch nicht?  
4 Als der HERR sah, dass Mose näher kam, um sich das anzusehen, rief 

Gott ihm mitten aus dem Dornbusch zu: Mose, Mose! Er antwortete: Hier 
bin ich.  

5 Er sagte: Komm nicht näher heran! Leg deine Schuhe ab; denn der Ort, 

wo du stehst, ist heiliger Boden. 
6 Dann fuhr er fort: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, 

der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Da verhüllte Mose sein Gesicht; denn 
er fürchtete sich, Gott anzuschauen. 

7 Der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten 
gesehen und ihre laute Klage über ihre Antreiber habe ich gehört. Ich 

kenne sein Leid. 
8 Ich bin herabgestiegen, um es der Hand der Ägypter zu entreißen und 

aus jenem Land hinaufzuführen in ein schönes, weites Land, in ein Land, 
in dem Milch und Honig fließen, in das Gebiet der Kanaaniter, Hetiter, 
Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter. 

  


